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1. OEtober bie gradjt für ïjiefifleê gwlj rebu^iert unb
für fotd^eS auSlänbiföher .gerEunft erhöht würbe.

Sie Gsinfuip bon £wlg aHer 9lrt ift in ben legten
Monaten gegenüber bem erften fjalbjaljr ftarE jurûcï»
gegangen. 3113 enttafienb für ben SnlanbmarEt wirft
bie Satfac^e, baß bie raefifdEjtoeijerifcijen ©ägereien in
ben testen Éîonaten große äRengen ihrer Sagerbeftänbe
abfegen fonnten. @3 ift p hoffen, baß aus jenen ©e-
bieten ber ©jport nach granEreich nun wieber lebhafter
einfeßt. Saburäj würbe ber SbîarEt in ber übrigen
Schweiz entlaftet. 9ltt ben jüngft in ben Kantonen
Sßaabt unb Neuenbürg abgehaltenen Steigerungen waren
Zahlreiche franjöfifche §änbler zugegen, bie mit Saufen
nicht jurüi(E)ielten.

So fehlt e3 nid^t an Sictitblicfen unb wenn einmal
bie in ber ßeit ber unbefchränEten @infuE)r importierte
SBare oerbraucEjt fein wirb, ift mit einer weitem S8effe=

rung ju rechnen.

{krt*Mk«cs.
^Berufsberatung. (Korr.). Beherzigenswerte iHatf^Iäge

erteilt bie Berufsberatung unb Seijrfteßenoermittlung ber
Stabt Bafel ben ©Itern. Sie Befpredßungen mit ben
©Item über ben SBerbegang ber Slnber ergeben 3ahr
für $ahr bte nämliche 2Öaljrnet)mung, baß nämlich Kirn
ber, bie Enapp fedf)3 Qfa^re alt pr Schule gefdjictt wor=
ben finb, häufig SMhe haben oorwärtS ju Eommen. gür
jebe Klaffe waren fie ju jung unb unreif, wätirenb fte
ein Qaljr älter mit ber Klaffe leister Schritt gehalten
hätten. @8 räc^t frd) ber geiler in jeber Klaffe. SÖBährenb

ber ganjen Schulzeit Earn ba§ Klnb um ein großes Stücf
Geltung unb Qugenbfreube. ©tngeiretene ©tEranEung
führte in otelen gäflen jur DtücEoerfehung. Sie ©Itern
foKten beëhalb bte grage beS SdjulbeginneS im richtig
oerftanbenen ^ntereffe beS KinbeS jur Söfung brtngen
unb bafür forgen, baß ba§ Klnb nie^t p früh in bie

Scïjule geft^icEt wirb.
9lber audj ber ju frü^e SdjulauStritt ift nicht oon

gutem. 3u jung in bte Seljre, p jung in ber Sefyre.

fjolge : mangelnbe SeiftungSfähigteit. Sem ju jungen
BerufSbefliffenen broljt bte 3lrbeit§loftgfeit erft redjt. SaS
Berufëberatungëamt madjt auf bte immer noch häufig
oortommenbe Steigung aufmetEfam, ben Knaben ober
ba§ 2Mbdjen oorjeitig au§ ber Sdjule ju nehmen, um
fie ber Spradjje wegen tnè Sßelfchlanb ju fdjicfen. 9tun
ift aber bie aHerwic|tigfie grembfprache, bie fidfj unfere
Qugenb anzueignen hat, um im Seben oorwärtS p Eommen,
bie beutle ©«hriftfpradhe, „©dhwpjerbütfdh" unb £0$--
beutfeh ftnb jrnet ftarE oetfcljlebene Singe. Ueberfe^teS

„©cÇmpserbûfdj" ift noch Eein ftilreineS $od)beutfcf).
Wenige hoben eine 9lfpung baoon, wie oft bie UnfähigEeit
etnen fehlerfreien unb gut ftilifterten Brtef p fd^reiben, am
beruflichen unb fojialen Slufftteg hebert. Unzählige, bte

ein BewerbungSfdjreiben aufgefegt unb abgefanbt haben
in ber ehrlichen lleberjeugung, ft«h barin fo tabeüoS p
fteüen wte in ihrer äußern @rf<f)einung in ©efeHfdjaft,
erfahren leiber nie, baß ihr BewerbungSfchretben aus
rein fprarf|ltchen ©rünben in ben ißapierEorb gewanbert
ift. Sti^t p reben oon ber £anbfd&rift, beren frühzeitige
iÖernachläßigung als 33ewet§ für ba§ rafche äBetben ber

^erfönlidjEeit angefeßen werben witt. Sie gähigEeit, einen

fehlerfreien unb Haren ©til p hanbhaben, gehört jum
beften Slüftzeug, ba§ bte ©chute tnS Seben mitzugeben

oermag, jtele bann bie ^Berufswahl inS ^anbwerE ober
ins Kaufmänntfdje ober in bie aEabemifcljen ^Berufe.

©ägereibranb. Qn ©ettnau (Sujern) ift in ber

Stacht auf ben 24. Sejember bte große ©ägerei unb me--

chanifche Schreinerei mit Scheune beS SfaEob Süng aus

noch unbeEannter llrfache gänjlich in flammen aufge=
gangen. Sie ©ebäulidhEeiten waren p gr. 61,000 oer=
ftchert. Sie mit über ffr. 70,000 oerftcherten SÉXiafc^inen

unb große ^olgoorräte ftnb bem fetter ebenfalls jum
Opfer gefallen.

£>rigina(=2l«toina^Öfen*
Qtt ber „ÇanbwetEer 3tg-" 9io. 38 ift beim SlrtiEel „Dci=

ginabSSlutomat-Dfen" ber gtrma Slffolter, ©hri
ften & ©o., 31.»©. in SBafel burdh ein 33erfehen baS

falfdje @chnitt= ©liehe beS DfenS abgebrucEt worben.
SBir bringen baher nadjftehenb bie richtige 91 b»

bitbung mit ben enifprechenben ©rläuterungen unb
bitten unfere oerehrten Sefer um gefl. SBeacEjtung unb
SBerichtigung.

f ßfftütüre.
c güßfcbadbt.
v ®reParer SBaljenroß.

p aifc^ettfcbublabe.
z mit Sfala.
i ©egenjugttappe.
k t3ttftjufiit)rutiflSt(appe.
u ßtegulierpab.

CotcntafcL
t Qeun S3lumer, Schloffermeißer in 3Srich, ift

am 25. Sejember im 9llter oon 58 fahren geftorben.

f Qofcf ^Jortmann, alt Simmermeifter, in Sujern
ift am 18. Sejember, im hohen 9l(ter bon 79 fahren
geftorben.

f Sofef Schweritttann, C>o^iIt>honer in 3ng ift
am 20. Sejember im 9llter oon 72 fahren geftorben.
Ser iBerftorbene war ein tüchtiger üßteifter feines gacheS
unb pljlretche SBerEe im 3n» unb 9luSlanbe aus feiner
§anb jeugen oon feinem Eunftgewetblichen Können.

à. ài) Hllnstr. fchwetz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt*) à/

1. Oktober die Fracht für hiesiges Holz reduziert und
für solches ausländischer Herkunft erhöht wurde.

Die Einfuhr von Holz aller Art ist in den letzten
Monaten gegenüber dem ersten Halbjahr stark zurück-
gegangen. Als entlastend für den Jnlandmarkt wirkt
die Tatsache, daß die westschweizerischen Sägereien in
den letzten Monaten große Mengen ihrer Lagerbestände
absetzen konnten. Es ist zu hoffen, daß aus jenen Ge>

bieten der Export nach Frankreich nun wieder lebhafter
einsetzt. Dadurch würde der Markt in der übrigen
Schweiz entlastet. An den jüngst in den Kantonen
Waadt und Neuenburg abgehaltenen Steigerungen waren
zahlreiche französische Händler zugegen, die mit Käufen
nicht zurückhielten.

So fehlt es nicht an Lichtblicken und wenn einmal
die in der Zeit der unbeschränkten Einfuhr importierte
Ware verbraucht fein wird, ist mit einer weitern Beste-

rung zu rechnen.

ymKieàîs.
Berufsberatung. (Korr.). Beherzigenswerte Ratschläge

erteilt die Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung der
Stadt Basel den Eltern. Die Besprechungen mit den
Eltern über den Werdegang der Kinder ergeben Jahr
für Jahr die nämliche Wahrnehmung, daß nämlich Kin-
der, die knapp sechs Jahre alt zur Schule geschickt wor-
den sind, häusig Mühe haben vorwärts zu kommen. Für
jede Klasse waren sie zu jung und unreif, während sie

ein Jahr älter mit der Klasse leichter Schritt gehalten
hätten. Es rächt sich der Fehler in jeder Klasse. Während
der ganzen Schulzeit kam das Kind um ein großes Stück

Geltung und Jugendfreud?. Eingetretene Erkrankung
führte in vielen Fällen zur Rückoersetzung. Die Eltern
sollten deshalb die Frage des Schulbeginnes im richtig
verstandenen Interesse des Kindes zur Lösung bringen
und dafür sorgen, daß das Kind nicht zu früh in die

Schule geschickt wird.
Aber auch der zu frühe Schulaustritt ist nicht von

gutem. Zu jung in die Lehre, zu jung in der Lehre.
Folge: mangelnde Leistungsfähigkeit. Dem zu jungen
Berufsbeflissenen droht die Arbeitslosigkeit erst recht. Das
Berufsberatungsamt macht auf die immer noch häufig
vorkommende Neigung aufmerksam, den Knaben oder
das Mädchen vorzeitig aus der Schule zu nehmen, um
sie der Sprache wegen ins Welschland zu schicken. Nun
ist aber die allerwichtigste Fremdsprache, die sich unsere

Jugend anzueignen hat. um im Leben vorwärts zu kommen,
die deutsche Schriftsprache, „Schwyzerdütsch" und Hoch-
deutsch sind zwei stark verschiedene Dinge. Uebersetztes

..Schwyzerdüsch" ist noch kein stilreines Hochdeutsch.

Wenige haben eine Ahnung davon, wie oft die Unfähigkeit
einen fehlerfreien und gut stilisierten Brief zu schreiben, am
beruflichen und sozialen Aufstieg hindert. Unzählige, die
ein Bewerbungsschreiben aufgesetzt und abgesandt haben
in der ehrlichen Ueberzeugung, sich darin so tadellas zu
stellen wie in ihrer äußern Erscheinung in Gesellschaft,

erfahren leider nie, daß ihr Bewerbungsschreiben aus
rein sprachlichen Gründen in den Papierkorb gewandert
ist. Nicht zu reden von der Handschrift, deren frühzeitige
Vernachläßigung als Beweis für das rasche Werden der

Persönlichkeit angesehen werden will. Die Fähigkeit, einen

fehlerfreien und klaren Stil zu handhaben, gehört zum
besten Rüstzeug, das die Schule ins Leben mitzugeben

vermag, ziele dann die Berufswahl ins Handwerk oder
ins Kaufmännische oder in die akademischen Berufe.

Sägereibrand. In Gettnau (Luzern) ist in der

Nacht auf den 24. Dezember die große Sägerei und me-
chanische Schreinerei mit Scheune des Jakob Küng aus

noch unbekannter Ursache gänzlich in Flammen aufge-
gangen. Die Gebäulichkeiten waren zu Fr. 61.000 ver-
sichert. Die mit über Fr. 70,000 versicherten Maschinen
und große Holzvorräte sind dem Feuer ebenfalls zum
Opfer gefallen.

Srigwal-Automat-Ofen.
In der „Handwerker Ztg." No. 38 ist beim Artikel „Ori-

ginal-Automat-Ofen" der Firma Affolter, Chri-
sten à Co., A.-G. in Basel durch ein Versehen das
falsche Schnitt-Cliche des Ofens abgedruckt worden.

Wir bringen daher nachstehend die richtige Ab-
bild un g mit den entsprechenden Erläuterungen und
bitten unsere verehrten Leser um gefl. Beachtung und
Berichtigung.

k --- Fülltüre,
c -- Füllschacht,
v — Drehbarer Walzenrost,

p — Aschenschublade.

--- Zeiger mit Skala,
i Segenzugklappe,
k — Laftzuführungsklappe.
u Regulierstab.

Sotentafe!.
î Jean Blumer, Schlossermeister in ZSrich, ist

am 25. Dezember im Alter von 58 Jahren gestorben.

î Josef Portmann, alt Zimmermetster, in Luzern
ist am 18. Dezember, im hohen Alter von 79 Jahren
gestorben.

Josef Schwerzmann, Holzbildhauer in Zug ist
am 20. Dezember im Alter von 72 Jahren gestorben.
Der Verstorbene war ein tüchtiger Meister seines Faches
und zahlreiche Werke im In- und Auslande aus seiner
Hand zeugen von seinem kunstgewe, blichen Können.
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